Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudcsadie V/ 553 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Strobel, Dr. Apel, Faller, 
Seifriz, Liehr und der Fraktion der SPD 


betr. Behandlung der SBZ im Rahmen des EWG- 
Vertrages 


Die Kommission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat 
im Dezember 1965 im Rahmen einer technischen Globalent- 
scheidung den Niederlanden Erstattungen aus dem EWG-Agrar- 
fonds für landwirtschaftliche Ausfuhren in die sowjetisch be- 
setzte Zone Deutschlands zugebilligt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die Bundesregierung Teile ihrer Beitrags- 
zahlungen in den Europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds für die Landwirtschaft (EAGFL) deswegen vorüber- 
gehend gesperrt hat? Wenn ja, in welchem Umfang, wie 
lange und mit welcher Begründung? 

2. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß das am 25. März 
1957 gleichzeitig mit dem EWG- Vertrag in Rom Unterzeich- 
nete „Protokoll über den innerdeutschen Handel und die 
damit zusammenhängenden Fragen" eine ausreichende 
Grundlage dafür bietet, daß die SBZ von der EWG nicht als 
ein Drittland im Sinne des EWG-Vertrages behandelt wer- 
den kann? 

3. Warum hat die Bundesregierung bei der Behandlung und 
Verabschiedung der Verordnungen Nr. 25 und 17/64 im 
Ministerrat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nicht 
auf einer Regelung bestanden, die die Behandlung der SBZ 
als Drittland von vornherein ausschloß? 

4. Was hat die Bundesregierung unternommen, um aufgrund 
des „Protokolls über den innerdeutschen Handel und die 
damit zusammenhängenden Fragen" im EWG-Ministerrat 
einen Beschluß herbeizuführen, der die Behandlung der SBZ 
als Drittland für die Zukunft ausschließt? 


Drude: Buthdnuker«! Peter Meier, 5201 Buisdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hane Heger, 532 Bad Godetberg, 
Postfadi 821, GoethettraBe 54, Tel. 6 35 51 
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5. Trifft es zu, daß wiederholt Agrarerzeugnisse aus EWG- 
Drittländern über die SBZ zoll- und abschöpfungsfrei in die 
Bundesrepublik Deutschland eingeführt wurden? 


Berlin, den 27. April 1966 


Frau Strobel 
Dr. Apel 
Faller 
Seifriz 
Liehr 

Frier und Fraktion 
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